
Beobachtungen ZUuU Festkalender des Stiftes
Kremsmunster

von Alo1s äaidinger Wl?3n
Wıe 1n vielen Klöstern, sSind auch ın dem BA VO Tassılo 111 VON Bayern

gegründeten Benediktinerstift Kremsmünster‘ relativ wenige liturgische
Handschriften AaUSs dem Hochmiuttelalter überliefert, die geeignet waren, eıne
Vorstellung VO Festkalender des tiftes geben. Dank des ausgezeichneten
Handschriftenkataloges den Kremsmunsterer Handschriften bis
un! durch Autopsie der noch nıcht katalogisierten Fragmente der Stiftsbiblio-
hek ist die Auffindung der ın Kremsmunster verbliebenen Quellen relativ
einfach bewerkstelligen. Jedoch TST Urc Heranziıehun weıterer, teıil-
welse erst In jungster eıt bekannt gewordener Quellen ist 1ne genügen!
breite Basıs vorhanden, die gerechtfertigt erscheinen läßt, das gesammelte
Material 1n orm einer 5Synopse der Forschung 7E präsentieren.”

Dafür wurden drel Gruppen VO  . Quellen ausgewählt: kıne VO

insgesamt s1ieben Handschriften un Fragmenten VO Ende des E bis TE

Anfang des Jahrhunderts, deren Bestimmung Hır Kremsmunster entweder
gesichert ist (LAHZ: Bundesstaatl. Studienbibl., Cod 290); Kremsmunster, Stifts-
b1ıDL., 2 A Kremsmuüunster, Stiftsbibl., Fragm. 1/ 66; Melk, Stiftsbibl., Fragm.
106/1-2, 107 etc.) oder doch sehr wahrscheinlich erscheint (Stuttgart, W urt-
tembergische Landesbibl., bıbl 20 2 J Koningshoeven, 1]
Vrouw, Cod S3 Aufserdem wird dieser Gruppe ıne Handschrift zugerech-
net iNZ, Bundesstaatl. Studienbibl., Cod 466), deren Anlage Kremsmun-
ter zumındestens beteiligt Wa  s Die zweıte Gruppe (Kremsmünster, Stifts-
bibl., Cim. - Fragm. V1/250, 37/58, 356) soll ine Vorstelung VO  i

Zur Geschichte des Stiftes vgl uıunier anderen Kellner A / Profeßbuch des Stiftes
Kremsmunster, Kremsmunster 1968, 9—/4; Cremitfanum LLL =AGLL (Festschrift F D

1200-Jahr-Feier des Stiftes Kremsmuüunster, Mitteilungen des Oberoösterreichischen
Landesarchivs 127 Lınz 1977 Die Anfänge des Osters Kremsmunster. 5Symposion
1518 Maı 1977 (Ergänzungsband den Mitteilungen des Oberösterreichischen
Landesarchivs 2} Linz 1978
Vgl Fill HS Katalog der Handschriften des Benediktinerstiftes Kremsmunster Ver-
öffentlichungen der Kommuission für Schrift- Unı Buchwesen des Mittelalters Reihe
Z Band 33 Wiıen 19854, speziell 1G
Zusätzliche Informationen ZUTFE vorliegenden Veröffentlichung SOWI1e ıne Reihe
VO  - Abbildungen werden 1m Laufe des Jahres 1997 sukzessive V1a nNnterne: unter
der Adresse http:/ /www.oeaw.ac.at/-ksbm / /liturg / ZUT Verfügung gestellt WEeTl-

den
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der Weiterentwicklung des Kremsmunsterer Festkalenders 1m >Späatmuittelalter
vermitteln. /u Vergleichszwecken wurde schliefßlich ıne dritte VO  5

insgesamt füunf Quellen (Kremsmünster, Stiftsbibl., ragm/ L1Inz, Bun-
desstaatl. Studienbibl., Cod 286; New Xörk Piıerpont Morgan Library, 899;
Oxford, Bodleian Library, Canon. liturg. 354; Melk, Stiftsbibl., Cod 709) VO
Ende des Jahrhunderts hıs 1250 ausgewählt, deren benediktinische
erkun entweder gesichert ıst oder doch möglich erscheint.

Bis VOT kurzem WäarTr die Ausgangslage für einen Rekonstruktionsversuch
des Kremsmuüunsterer Heiligenkale  ers relatıv ungunst1ig: [)Das alteste voll-
ständig erhaltene alendar 1ın einer lıturgischen Handschrift des tiftes
Kremsmunster ist in dem Aus dem ersten Drittel des Jahrhunderts Stamı-
menden Missale 378% überliefert, wohingegen sich die Kalendarien der
beiden altesten, unzweifelhaft für Kremsmüunster geschriebenen lıturgischen
Codices leider nıcht erhalten haben Es ıande siıch e1 das issale

AaUs dem Zeıitraum Ende 14 bis Anfang Jahrhundert un: das Bre-
vier LAnZ, Bundesstaatliche Studienbibliothek, Cod 2U() Adus der Mitte des
Jahrhunderts Einen I11UT unvollkommenen krsatz für diese Verluste vermoögen
Zzwel Aa UuSs der Mitte des Jahrhunderts stammende Kalendarblätter (Fragm
1/66)° geben

Zum issale Kremsmünster, Stiftsbibl., liegt bereits 1ıne rschöp-
en Beschreibung vor,® für die olgende Übersicht wurde unter der igle
eın Sakramentar Drittel 11 Jahrhunder un: Taduale Anfang Jahr-
under ausgewertet. Auch dem Vo  Tevlier Linz, Bundesstaatl.
1enD1 Cod 290 wurde Jungst ine Arbeit gewidmet.‘ Die Bestim-

dieses der Hirsauer Liturgie folgenden Breviers® für Kremsmunster ist
unter anderem Urc die Betonung des mi1t einer kleinen fgürlichen Initiale
eingeleiteten Agapıtus-Festes, durch Formulare für dieC nach dem Fest

Eine detaillierte Beschreibung der andschrı bei Fill (wie Anm. 2 J
| ie Kenntnis dieser Fragmente wird Herr Dr Hauke Fill, Kremsmünster, VT -
dankt
Vgl Fill (wie Anm. 23 7985

7) Vgl zernin Ml Monastıc Brevlary of Austrian Provenance: Linz, Bundesstaat-
liche Studienbibliothek 29() Printouts from X 1ın Machine-Readabhle
Form. Index (Musicological Studies (Ottawa 1995 Der Index ist
Bestandteil der V1a Internet Adresse http wwWw.cua.edu /WWW /musu/cantus /
zuganglichen Datenbank antus (CANTUS Database for Gregorian C’hant. In-
dices of the chants 1n selected manuscr1pts and early printed SUUTICESs of the Diviıine
(Office. Developed at The Benjamın Rome School of Music of The Catholic Uni-
versiıty of merica with funding from the atlona Endowment for the Humanı-
t1es, the Dom Mocquereau Foundatıion, and The Catholic University of America.).
Vgl uch Zzernıin M., Das Breviariıum Monasticum Codex 290 der Bundes-
staatlichen Studienbibliothek In Linz. Eıne quellenkritische Untersuchung des alte-
sten erhaltenen Brevieres d uUus dem Benediktinerstift Kremsmünster (ungedruckte
Dissertation), Wien 1992 Die Dissertation konnte nıicht eingesehen werden, S1e ist
bis April 1998
Vgl einzer Ff Der Hirsauer Liber (UOrdinarius (RBen 102 1992, 343)



BeobachtungenEFestkalender des Stiftes Kremsmunster

18 August uUun! für den tavtag gesichert.” In der Litanel sind neben
Agapıtus uch Blasius un Kılian, die Patrone VO  — Admont und Lambach,
hervorgehoben."” Las heute vorgebundene, VO Ende des Jahrhunderts
stammende alendar welst SANZ allgemein auf die 107ese Passau!!! un:! ist
möglicherweise 1ın dem oberösterreichischen Benediktinerstift Gleink, die
Handschri erstmals 1439 nachweisbar ist,!* entstanden. Holter, der sich wI1Ie-
derholt mıt dem Buchschmuck der Handschrift beschäftigt hat, datiert S1e —

letzt ın die Zzweiıte Hälfte des Jahrhunderts;*” als Heimat des Zeichners
nn Holter Lambach.!* Der erste Schreiber des Kremsmunsterer Brevilers
WarTr uch der age eiInNnes zweıten, grofisformatigen Breviers für Krems-
munster beteiligt;"° darüberhinaus ist auch 1n dem 1160 entstan-
denen Pontifikale Melk, Stiftsbibl., CÖ 591 nachzuweisen.!® I dDie Datierung
des Melker Pontifikales älst ine Entstehung der Linzer Handschrift bereits

die Miıtte des Jahrhunderts für möglich erscheinen. IIhie 1mM Brevılertext
angeführten Feste werden 1ın der folgenden Konkordanz iıınter der igle auf-
gelistet;' die Feste des jJungeren Kalendars bleiben unberücksichtigt.

v—3472vV In Nat SC1 Agapıtı, V—3 infra OCfavamM, 3447r—344 v OCcCftava Agapıtı.
Vgl zernin (wiıe Anm 3: Anm.

10) Die Litanel auf 66v—67r nthalt insgesamt sechs Namen ın Kapitälchen: unter den
artyrern Agapıtus (Nr. 8), Blasius (Nr. un! Kılian (Nr. Z unter den Be-

kennern Nikolaus Nr. un unter den Jungfrauen fra (Nr. 10) SOWIE Gertrud
(Nr. I5 Die vollständige Litanel wurde bereits 1m Ntierne: veröffentlicht (vgl.
Anm

11) Weder die (Ictava Agapıtı (Oktober noch die spatestens se1t dem Ende des
Jahrhunderts gefeierte TIranslatio Agapıtı Februar ist erwähnt.

12) Auf Gleink bezügliche Notizen auf 518v Vgl Schiffmann I</ Die Handschriften
der Offentlichen Studienbibliothek in Linz maschinschriftlich) Linz 1935, 149,
Nr. 183

13) Vgl Holter K Mittelalterliche Buchkunst 1in Lambach (900 Jahre Klosterkirche
Lambach. Oberösterreichische Landesausstellung 19859, Liınz 1989, 203, Nr. V111.13

14) Vgl Holter K Initialen aus einer Lambacher Handschrift des Jahrhunderts
Wiener Jahrbuch für Kunstgeschichte 46Ar 4, 262)

15) Seine and begegnet im Linzer Codex 290 auf 1T-35V (Psalterium mıt Biblischen
Cantıica, Te Deum, ater noster, TE un:! Quicumque) un:! 1n der ersten FEintra-
SUNg auf br SOWI1e auf den unter der Sıgnatur V/ 196 1n Kremsmunster verwahr-
ten Brevierfragmenten.

16) In dem AdUus inhaltlichen (Gsründen zweifelsfrei für Melk bestimmten Pontifikale (zur
Handschrift vgl Gilafßner Haidinger Af Die Anfänge der Melker Bibliothek.
Neue Erkenntnisse Handschriften un! Fragmenten 4auUus der eıt VOT 1200, _Melk
1996, S ist als Rubrikator beispielsweise auf 44 v nachzuweisen. Über-
1eSs Stammen uch die Rankeninitialen des Kremsmunsterer Brevıers un:! Melker
Pontifikales VO einer and Auf die kunstgeschichtlichen und paläographischen
Beziehungen wird anderer Stelle detaillierter eingegangen werden (Vgl
Anm 24)

17) FEin Verzeichnis der Heiligenfeste findet sich bereits bei Zzernıin (wlie Anm 7l
167 In dem „Index of Saints“” ftehlen Adalbertus (314v Adalperti; 1im eX
Sta dessen „Eegberti*), fra 337r Donatı et Afre), Bartholomaeus (343v Bartholo-
mMel aplı.), (’aesarıus (363r Cesarıu bzw. 365v Cesarı Mr1S.; bei Cernin „365V
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Die Kalendarfragmente Kremsmunster, Stiftsbibl Fragm 1/66)® bestehen
Aaus 7 WE@1 beschnittenen Einzelblättern den onaten al  unı un Novem-
ber/Dezember AauUus och nicht näaher bestimmten Handschrift Wıe die
MmMeılsten der folgenden vorgestellten Kalendarien AauUus dem Zeıtraum 1150
his 1250 enthalten uch dıie vorliegenden Blätter Verwelise auf das Sakramen-
tar Diese sind en Kalendarien der Form gehalten da{fs entweder der
Heilige genannt wIird dessen Gebete benutzen ind oder das nıhum

AUuUs dem Commune sanctorum angeführt wird Die VO  z mehreren
nahzeitigen Händen stammenden Nachträge sSind teils lıturgischer Art teils
sind nekrologartige Eintrage MI eindeutigem Bezug auf Kremsmunster
Zum Dezember wird des Stifters edacht Tassılo dux et monachus fundator
1ST1US OC iıne gleichlautende Eintragung findet sich 1279(?) angelegten
Nekrolog (’'im 21 den lıturgischen Kalendarien des Stiftes 1sSt hinge-
gCcnh der Jahrtag des Stifters der ege. nicht vermerkt Von den übrigen
sechs nekrologartigen Nachträgen des Kalendars ind ‚Wel auch CHAaMD-
ten Kremsmunsterer Totenbuch nachzuweisen Unklar 1st auf welche Kirche
sich die VO:  D and der Hälfte des Jahrhunderts 7A8 Juniı CINSE-
setzte Kirchweihnotiz Dedicatıo hasılıce Marıe ef altarıuım Iohanniıs baptıste
SANCIUE Michalelis archangelı bezieht Das alendar 1St der folgenden
Übersicht unter der ıgie aufgeschlüsselt

rst eıt wurde welıtere wichtige Quelle entdeckt Im Zuge
der Arbeıiten Katalog der illuminierten romanıschen Handschriften
des Benediktinerstiftes Melk** stie{fs der Verfasser auf C111 tast vollständig l
haltenes alendar (Melk Stiftsbibl ragm 106/1-—2 un ragm 107) des-

Caesarıl, Juliani”) Felicissimus Agapıtus Felicissım Agapıtı MM

Maurus Chrisantiı Maurı Darie) un Wolfgangus ulıntını et
Wolfgangt)

18) Die Kenntnis der ragmente wird Herrn Dr Hauke Fill Kremsmunster, verdankt
19) Eın der Praxıs bewährtes ıttel ZUT Auffindung zusammengehörender Frag-

mente liturgischer Handschriften die, sotern S1e aus Teilhandschriften
mengesetzt Ssind der Regel unterschiedliche Schriftgrößen un: daher abwe!l-
chende Schriftraumparameter ZECISCH 1ST die Beachtung der Abstände ihrer eft-
faädeneinschnitte Fur das ede stehende Kalendar WAarTe nach Fragmenten muit
Heftfädeneinschnitten den bständen VO  a un: suchen
Das Kalendar gehorte Iso Handschrift a} der Bünde Verhältnis abba (a

mm) angebracht
20) Vgl beispielsweise folgende Verwelse Aaus Kremsmuünster Stiftsbibl ragm

Maı Bonifacti mMr Or Agapıtı, Juni Bonifacıi EPI CUM alııs E Ir Magnıficet
Juni Vıtı, Modestı et Crescentie — Or Concede.

21) /Zur Handschrift vgl Fill (wie Anm 2! 4954
22} Die Commemoratıio fundatorıs ZU Dezember Brevier Kremsmunster, Gtifts-

bibl., 262 AUuUs der des Jahrhunderts ist die einzige(?) Ausnahme.
23) Maı (bhiut) Wıllıbirch (Nekrolog Wilbirg1s sanctımon1alıs nostra), Maı

Dietmarus November Helka Dezember Wısulto pbr et (Nekrolog ZU:
Dezember Wisulto)

24) Haidinger Die illumınıerten romanischen Handschriften des Benediktinerstiftes
Melk (Veröffentlichungen der Kommıissıon für Schrift- und Buchwesen des Mittel-
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SEe1 estimmung für Kremsmuünster sCch der iın Kapıtalchen hervorge-
hobenen Festtage des Kremsmunsterer Klosterpatrons AGAPITT nd
Det* AGAPITIT 7U 18 beziehungsweise August nicht zweifeln ist
Als Keste eines Vollmissales, dem das in Rede stehende Kalendar einst ANSEC-
hörte, erwıiesen sich auf TUN:! kodikologischer, paläographischer un aus-

stattungsmäßsiger Gemeinsamkeiten der Grundstock eines iIm Jahrhun-
derts L1ieEU zusammengestellten Lektionars Me Stiftsbibl., Cod SOWIeEe
ein1ıge raduale-, Sequentlar- un:! Sakramentar-Fragmente.“” Nachträge 1m
Lektionar VO  . der Hand eines 1mM Zeitraum 1150 nachweisbaren Melker
Schreibers*® belegen, da{fs dıe AUS kunsthistorischen Gründen spatestens das
dritte Viertel des Jahrhunderts datierende Handschrift bald nach ihrer
Entstehung ach elk gelangte. Kalendar-, raduale- un Sakramentarfrag-
mente sSind in der folgenden Übersicht ınter der igle ausgewertet.

Engste Verwandtschaft der beiden angeführten Kalendarien besteht ]e-
1LE des Missales Stuttgart, Württembergische Landesbibliothek, Cod bibl
20 olım St Paul 1m Lavanttal) Die computistische Tabelle auft 12r, die die
re 1136 bıs 1169 umfadst, legt 1Nne Entstehung der Handschrift bald nach
1135 ahe Späatestens +776 W ar der eX bereits iın eDTrTrau«cCc des eNne-
diktinerstiftes St Paul 1mM Lavanttal, wI1e AdUus Nachträgen in der Handschri
eindeutig erschlossen werden kann.“ Zum Entstehungsort des Manuskriptes
g1Dt verschiedene Meinungen: Nach Kellner“? entstamm: der eX der
Schreibschule VOoNn Kremsmunster un: wurde für Paul 1n Karnten A
schrieben. Irtenkauf anerkennt gleichzeitig 1ın etwas widersprüchlicher Weilse
‚„dafs ine Kremsmuüunsterer Handschrift dem Schreiber uNseTes Klosters 1m
Lavanttal Vorlage diente“ und „dafs Cod bıbl fol 20 der Schreibschule

alters, el 4 Band rucklegung voraussıchtlic 1998 Die Publikation wird
sich uch mıt einer Reihe VoO  an Vergleichshandschriften Aadus anderen Bibhlieotheken
beschäftigen.

25) Auf die Missale-Fragmente wird 1n ausführhlicherer Form eingegangen be1 Glafßner
Haidinger (wie Anm 16), 89—-9/, Abb 62-69, Vgl uch die Internet-Datei

http /www.oeaw.ac.at -ksbm/melk/katl996.htm mıiıt Addenda und Corrigen-
da

26) Vgl Gilaßner Haidinger (wie Anm. 16), Abb /0-73, 74—-79
27) Vgl (;laßner Haıdinger (wie Anm 16), 91 Das Kalendar ist bereits zweimal Je-

weils jedoch hne die In ihm enthaltenen Verwelse auf das Sakramentar verof-
fentlicht worden: Vgl Swarzenski G., Die alzburger Malerei on den Anfängen
D1IS ZU Blütezeıt des romanischen Stils Textband, Leipzig 1913, 201—-206, Kol s €3!
und Irtenkauf Wf Ekıne St Pauler Handschrift aus dem Jahre 1136 (Carinthia 145,
1955, 255—-258)

28) Vgl Irtenkauf (wie Anm. Z 260264
29) Vgl Kellner A/ Über die e1imat des Cod Bibl. fol 20 der Stuttgarter Landesbiblio-

thek 59, 1939, 240) und derselbe, Musıkgeschichte des Stiftes rTemsmuUun-
ster, Kassel und Basel 1956, 51
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VO  a Kremsmunster entstammt“.  44 30 Butz>! nımmt als Entstehungsort der and-
schrift „OÖsterreich (Diözese Salzburg?)” d ach Flotzinger” kann die Be-
stiımmung der Handschri für St aul nıcht angezwelifelt werden, da ihr In-
halt weitestgehend mıit dem gleich angelegten un! hıs auf die ort fehlenden
Mınıaturen auch SAMNZ hnlich ausgestatteten Missale Oxford, Odlielan Libr-
d (CCanon ıturg 254 (um übereinstimmt.“

Die ursprüngliche Bestimmung der Handschri für remsmunster ist auf
Grund der folgenden Beobachtungen sehr wahrscheinlich Im alendar ist
ZUuU Festtag des Kremsmunsterer Patrons August eın Name ın Kapı-
tälchen eingesetzt, das Sequentiar nthaält ine eigene Agapitus-Sequenz,”” die
Sequenz un:! ursprünglich ohl auch das Agapitus-Formular 1m Sakramen-
tar“* wird durch ine Rankeninitiale hervorgehoben, VOT em aber ist 1im

Pıetate EuUd auf 153v als Name des Patrons ursprunglich Agapıtı einge-
SEeTIZ un: erst VO  an einer nahzeıtigen and Paulı korrigiert worden.
Dafür da{fs die Handschri wenigstens kurze eit 1ın Kremsmunster selbst 1ın
eDrauc WAar, bevor S1e St Paul abgegeben wurde, pricht auch, da{fs 1mM
Sequentiar 1LUFr die Agapıtus- un Benedictus-sequenz miıt Intonationszeichen
versehen sSind.

1ine el VO  a Merkmalen des Stuttgarter Missales lassen sich auch iın —

deren Codices des Skriptoriums VO  a Kremsmunster nachwelsen: IIie das
gnNus el anschliefßsenden Gebete Sind jenen des engstens verwandt,”
die umfangreiche Reihe der Votiv- und Totengebete ist 1n beiden Fällen fast

30) Vgl Irtenkauf (wie Anm. 27} 273
31) Vgl Butz A., Die romanischen Handschriften der Württembergischen andesD1-

bliothek gar‘' (Katalog der illuminierten Handschriften der Württembergi-
schen Landesbibliothek Stuttgart 2 / Teil 2 gar 1987, 2 / Nr.

32 Vgl Schatzhaus Kärntens. Landesausstellung St. Paul 1991 900 re Benediktiner-
stift Katalogband, Klagenfurt 1991, 131 f Kat. Nr (bearb. N Flotzinger).

33) Sequenz Concentu DVeENeremMuÜur auf 67V (Ed Analecta hymnica medili aeVvl, G Le1l-
pPZ1g 1911, Nr 120) ie Commune-Sequenz Martyr beate IUuUmM colentes festum... (Nr
238) auf FAr wurde spatestens Anfang des Jahrhunderts tavtag des Aga-
itus-Festes benutzt: Kremsmunster, Stiftsbibl., 25, 64r In Octava eiusdem. Mar-
yr Das Sequentiar der Stuttgarter Handschrift ist be1i Irtenkauf (wie
26/ aufgeschlüsselt; zwischen Stephanus un UOstersonntag SOWIEe zwischen Pfing-
sten un Irınıtas besteht Textverlust. I Iie Sequenzen aller ın diesem Beıtrag be-
sprochenen Handschriften werden In synoptischer Form 1 Nterne: (vgl. Anm.
veröffentlicht werden.

34) Im Sakramentar zwischen 120 un 121 eın Blatt, das unter anderen das
Formular ZU Fest Ssumpt1i0 BM un Kollekte un:! Sekret des darauffolgenden
Agapıtus-Festes enthielt. rund für den Verlust des Blattes könnte die Existenz
einer figürlichen Initiale Agapıtus gEWESCN seInN.

35) In beiden Handschriften werden drel Mischungsformeln geboten (Text nach
28, 81v-82r) Post oratıonem domımıcam CUM dixerit Pax dominı s1t SEMPET vobıscum
misceatur domiı1in1co SANZUINI et dıcat secrefte. Hec SACYOSANCLA COMMI1Xt10 Corporı1s et

SANZUINIS dominı nostr1ı Jesu Christı fiat Oomnıbus sumentibus salus ment1s et Corporı1s et ad
eternam wtam capessendam preparatıo salutarıs. Ha Fıat COMMIXT10 consecratıio COT-
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völlig gleich, die Alleluiaversikel für die Sonntage nach ingsten stimmen
mıt jenen des 2 J der twa gleichzeitigen Kremsmunsterer Graduale-Frag-
mMente und der oben erwähnten Melker Fragmente eines Krems-
munsterer Missales*® überein. nthaäalt LIUT hıs Z Sonntag Ne-
lulaversikel, die Kremsmunsterer Fragmente ZU S T un:! 21.—23.,
die Melker Fragmente VO n i und D4 GDE Sonntag Sie enden WI1IeEe die
Stuttgarter el mıt QOu1 confidunt (21 onntag), De profundıs 22 onntag
un Lauda anıma (23 Sonntag).” Schlieflic se1 och auf die fragmentierte
Palmsonntag-Initiale der Kremsmunsterer Graduale-Fragmente verwIle-
SCI), die asselbe Formenrepertoire WI1Ie die Rankeninitialen des Missales tra-
diert.°

Bereits Irtenkauf hat auf TUN! des Vorkommens des Hırsauer Patrons
Aurelius 1m alendar auf die Abhängigkeit des Kalendars der Stuttgarter
Handschrift VO  - Hirsau hingewiesen;” seine olgerung, da{fs „dadurch die
Entstehung In Paul selbst also kein Anfertigen 1n alzburg bewiesen“”
wäre,* erscheint jedoch nıicht ‚wingend Irtenkauf bedauert, da{fs u1ls VO  > Hiır-
Sa  w keine Handschriften erhalten geblieben SINd, die eın Kalendar enthalten
würden;* dieses anko ist In der Zwischenzeit zumıindestens teilweise beho-
ben. Heıinzer hat Jungst nachgewiesen, da{fs der VO:  a Hänggi“* edierte Rheinau-

Liber ordinarius „den Hırsauer Ordinarius iın der Überlieferung des Von
Hirsau aus reformierten Klosters Rheinau greifbar werden läßt“.®© Wiıe sehr
die Kalendarien der Melker Fragmente un! der Stuttgarter Handschrift dem
Hırsauer alendar verpflichtet sSind, wird VOorT em dann eutlich, wWellll INa  -

pnorıs domiıini nostrı Jesu Chrıistı OmMN1IbUuS accipientibus nobhıs IN vltam eternam. Ha
Sanctı SANZUINIS cCommM1Xxt10 CU SAaNcCLO COYTPDOFE domiını nostrı Iesu Chrıstı prosıt Oomnıbus
sumentıibus ad vıtam eternam. Der Vo Wortlaut der Gebete wurde bereits 1im D
ternet (vgl. veroöffentlicht.

36) Vgl Melk, Stiftsbibl., ragm. 110 un: Cod S32
37) Zur Alletnareihe der Stuttgarter Handschrift, die sıch VO  a der Hirsauer Reihe 11UT

1n den Alleluiaversikeln für den A S >Sonntag unterscheidet vgl einzer (wie
Anm 8), 3372 Mıt der dort genannten Handschrift Udine, Erzbisch Bibl., CO&
stimmt Admont, Stiftsbibl., Cod 786 1n der Verwendung VO  a QOu1 Sana als zweıten
Vers für den Sonntag nach Pfingsten überein.

38) Vgl Glafsner Haidinger (wie Anm. 16), 91 ragment derzeit verschollen),
das VO  - Kellner (wie Anm 29, 240 beziehungsweise Musikgeschichte, 63) R
Vergleich herangezogene erste Blatt eines Graduales vgl uch Irtenkauf (wie
Anm. 27), 274 hat mıt dem Stuttgarter Missale weder hinsichtlich Schrift noch
Buchschmuck etwas tun. Abbildung VO  - Fragment bei Holter, eıtrage
ZUT Geschichte der Buchkunst 1m Stift Kremsmunster (Mitteilungen des Oberöster-
reichischen Landesarchivs 1 y 1977, Abb

39) Vgl Irtenkauf (wie Anm 2 260, 266
40) Vgl Irtenkauf (wie Anm 27 260
41) Vgl Irtenkauf (wie Anm. Z 266 Anm
42) Vgl Haänggı AI Der Rheinauer Liber Ordinarius (Spicılegium Friburgense 155 Frei-

burg/Schweiz 1957
43) Vgl einzer (wie Anm 8), 31
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den Vergleich nıicht allein auf das Kalendar“** beschränkt, sondern 1ın den Ver-
gleich uch die 1LUF 1m ext des Ordinarius enthaltenen Verwelse auf das Sa-
kramentar miteinbezieht. Hırsauer Einflu{fß Ää{fst sich In Kremsmunster daruüber
hinaus auch 1n 99a, der aufTeıinen Abschnitt Aus dem Hirsauer
Liber (Irdinarius überliefert, un: In dem Kremsmunsterer Brevıler LAanz; Studi-
enbibliothek, Cod 290, das der Hiıirsauer Liturgie OLlgtT, beobachten. auch
der Stuttgarter eX gee1ignet ist, eıinen Beitrag ZUT Rekonstruktion der Hiır-

Lıturgie liefern oder ob die Gemeinsamkeiten Urc die Benutzung
ahnlicher Vorlagen erklären SINd, ann hier nıcht entschieden werden. Ka-
lendar, Taduale und Sakramentar der Stuttgarter Handschri werden unter
der igle ausgewertet.

ine weltere mıt Kremsmunster 1n Verbindung stehende Handschrift ist
mıiıt dem Vollmissale Koningshoeven, Abdi) Vrouw, Cod S, (olım
Schlierbach, Stiftsbibl., Cod überliefert.4® Schrift un: Buchschmuck egen
ine Datierung die Miıtte oder 1mM dritten Viertel des Jahrhunderts
nahe. Aus achträgen 1m alendar kann erschlossen werden, da{fs das 1issale
VO: 12 bis in das Jahrhundert in der Aegıidiuskirche der ME wenige Kilo-
mMeter VO  z} Kremsmunster entfernten Pfarre Nuftsbach ın eDrauc. wWwWar Ne-
ben nekrologischen Nachträgen”“® wurden 1im Jahrhundert auch die
Kirchweihdaten den Kremsmunsterer Pfarren ; i  erg (1 unl un:
Kirchdorf (+Z Juni) SOWI1Ee Kremsmunster selbst unı 1m Kalendar Vel-

merkt ach Schlierbac gelangte die Handschrı möglicherweise ber das
unweıt Nuftisbach gelegene IC  Orf, das 1Im Jahrhundert dem Frauenstift
Schlierbach inkorporiert worden WAar. Im Gebet Pro ConZregatione et familıa
auf 114r wird wWwI1e 1mM Kremsmuüunsterer und 1m Stuttgarter 1ssale als
Patron Agapıtus genannt, 1 Kalendar SINd Agapitus un Kilian durch Ka-

44) Haänggi (wie Anm. 42), GEn
45) Vgl Hofinger B! Verzeichnis der Handschriften der Bibliothek des Stiftes Schlier-

bach (Xenia Bernardına Wıen 1891, 493)
46) Vgl Gilafßner Haidinger (wıie Anm 16), 91 (entgegen den dort gemachten Anga-

ben enthält das Kalendar der Handschrift keine Sakramentar-Verweise).
47) Noch AUS dem Jahrhundert stammıt die Eintragung Dedicatio 1St114S ecclestie ERE

dı Nuzpach ZU: Maärz. Spätestens iIm Jahrhundert wurde dıie Kirchweihe In
Nufßbach auf den ersten Sonntag nach Ostern verlegt: Auf die Eintragung Nota do-
MINICA Quasıi MOdoO genit1 pST dedicatio In Nuspach ZU April folgt eın erweis auft
das Kırchweihformular (Offiıcıum Terrıbilis U 30), WOTauUs wohl gefolgert werden
dart, da{fs sich die Handschrift Z dieser eıt noch in Nufsbach befand fur die
Eintragung des Jermıns des Kirchweihfestes bewulst der prl dUSSE-
wählt worden ist, INAaS dahingestellt se1n; In der zweıten Halfte des Jahr-
hunderts fiel jedenfalls 1Ur im re 1368 der erste Sonntag nach (Ostern auf den
prı

48) Diese sind auf der ZUu Verfügung stehenden Mikrofiche-Kopie LIUTr ZU. Teil les-
bar Im ersten Halbjahr 1997 soll die Handschrift eingesehen werden, danach WeTl-
den die Nekrolog-Notizen 1m Nntierne‘! (vgl. Anm publiziert werden.

49) Zu Nußbach vgl Kellner (wie Anm 1 / 2 / Z Kırchberg uUun! Kıirchdorf ebd.,
un:!
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pitälchen hervorgehoben, 1mM Sequentiar wird die Agapıtus-Sequenz Uurc
iıne einleitende Federzeichnungsinitiale betont.° [Die insgesamt 51 Gruppen
VONn Votivgebeten SINnd €  du derselben Reihenfolge 1mM Kremsmunsterer
Sakramentar des AdUus dem spaten 11 Jahrhundert enthalten. ingegen
sind weder die das Agnus Del anschliefßsenden Gebete och die Alleluiarei-
he für die Nachpfingstzeit muıiıt jenen der vorgenannten Kremsmunsterer Codi-
Ces vergleichbar.” Buchschmuck un chrift lassen 1ne Beteiligung Lamba-
cher Kräfte bel der Anlage der Handschrıi erkennen: Der ab 61r tatıge Zeich-
Her ist mıiıt Jjener and gleichzusetzen, die zumindestens uch für die einlei-
tenden Federzeichnungsinitialen 1n den beiden Lambacher Moralia-Hand-
schriften Cml P unı! Cml XL VIT°% verantwortlich ist, der Hauptschreiber
des Lektionars ist in mehreren Lambacher Codices nachzuweisen.” Kalendar,
Taduale un Sakramentar des Missales In Koningshoeven sind unter der
igle ausgewertert.

Mit Kremsmunster wird uch das aus dem Besitz des Benediktinerstiftes
Garsten>* stammende Vollmissale Linz, Bundesstaatl. Studienbi Cod 466

1ın Zusammenhang gebracht. Die Handschrift ist 1259 in Weyer (pıscına)
d der Enns, 1im 15 Jahrhundert in C(aflenz beides Pfarren des Aiftes (zar-
ten nachzuweisen.” Dafür, da{fs die Handschri nicht VO  aD Anbeginn für
Garsten bestimmt WAal, pricht unter anderen, da{fs Abter VO  - Garsten,
der bald nach selInem Tode SE als eiliger verehrt wurde,° 1mMm Grundstock

50) Neben der Agapıtus-sSequenz Concentu werden lediglich drei wel-
tere Heiligen-sequenzen (Stephan, oOhannes Ewangelist, Peter un:! Paul) durch
derartige Initialen hervorgehoben.

51) Die Allelmareihe für die Nachpfingstzeit ist infolge VO  aD Textverlust 1Ur bis Z.U!

Sonntag erhalten; In keiner der übrigen hler behandelten andschriften tfinden
sich ‚Un vierten bzw. fünften Sonntag die Verse In E, domine, SPEraDI, NOoN confundar
IN eternum, Ut [UQ 1USECIA lıbera Me et er1pe ME , inclına ad ME [UAM, accelera, Ut er-

1D1AS (vgl. S. bzw. Domine, In vırtute FuQ letabitur FE ef salutare UUuMmM
exultavıt vehementer (vgl. DPs 20,2) uch eın Vergleich der Alleluiaversikel der
Sonntage nach Ostern unı der Pfingstwoche ze1g keine überzeugenden Parallelen

52} Vgl Abb. bel olter K eitrage ZUT Geschichte der Stittsbibliothek Lambach
(15. Jahrbuch des Musealvereines Wels, Wels un! Abb. 26 bei Holter K
Neue eıtrage VARDE Geschichte der Stiftsbibliothek VOo  — Lambach im hohen Mittelal-
ters (Schriften des oberösterreichischen Musealvereins 1 f Lınz

53) Siehe unten die Besprechung der Handschrift Linz, Bundesstaatl Studienbiblio-
thek, Cod 466

54) Zum Handschriftenbestand des se1it 1107 VO  - Benediktinern besiedelten Stiftes
CGGarsten vgl Schiffmann (wie Anm 12) t= Paulhart I—Il Mittelalterhche
Bibliothekskataloge Osterreichs 5I Wien-Köln-Graz 1971, 19—-24; olter I<I Das mıit-
telalterliche Buchwesen 1m Stift (arsten Kirche Oberösterreich 200 Jahre B1s-

Linz; Oberösterreichische Landesausstellung 1985, April bis (I)ktober
1985 1m ehemaligen Benediktinerstift Garsten, Liınz 1985,$un 370—-385)

55) Vgl Schiffmann (wie Anm 12); 1LI9; Holter KI Die romanische Buchmalerei 1ın
Oberösterreich ahnrbuc. des Oberösterreichischen Musealvereins 101, 1956, 232)

56) Vgl Lenzenweger Berthold, Abht VO  o} Garsten, 1142 raz-Koln 1958
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der Handschrı1 fehlt.>/ I hie Handschrift ist mı1t Zzahlreıchen Federzeichnungs-
initialen un:! einem Kanonbild ausgeschmückt.”® Z Füßlßen des Gekreu-
zıgten iınd wel knieende Personen mıit den Beischriften Marchwardus und
Adelbertus AS dargestellt. Der Buchschmuck hat überzeugende stilistische
Parallelen In Lambacher Handschriften der zweıten Hälfte des ahrhun-
derts Holter erkennt den Zeichner des Kanonblattes In dem spatestens 1167
entstandenen Widmungsbild des alteren Lambacher Rituales Cml: LXXIIIa)
wieder unı folgert daraus, da{fs als Abht er LU der 1159 verstorbene
Abt VO  - Kremsmunster 1n Betracht kommt Markwart ingegen könnte ach
Holter der VO  > 1ın Gleink und VO  aD} 1n (Garsten nach-
weisbare Abt e1n. „Die Namensnennung auf dem Kanonblatt un die Nen-
H1LUNS VO  F Agapıtus 1MmM ext“ pricht nach Holter®! ar da{fs die Handschrı
„für Kremsmunster mindestens begonnen worden ist  M6

Als 1nwels auf iıne Bestimmung der Handschri für Kremsmünster
könnte die Hervorhebung des eiligen Agapıtus 1m Kalendar Urc Kapı-
tälchen,®® 1m Sakramentar durch iıne einleitende figürliche Initiale® eI-
tet werden. Sicher keıin zwingender inwels auf Kremsmunster ist „die Nen-
HNUuNng VO  a Agapıtus 1im Text e wWI1e dıie 5Synopse der ausgewerteten and-
schriften zeigt, wurde das Fest des Agapıtus VO  aD Praeneste August
auch aufserhalb VO  . Kremsmunster egangen. ingegen fehlen sowohl die
aV des Agapitusfestes diese fehlt allerdings auch ın den welıt NS mit
Kremsmüunster verbundenen Missalien Aus Stuttgart und Koningshoeven
un!: die Sequenz Concentu VENETEIMUT. uch die das ZNuSs Del anschlie-
{Ssenden Gebete SOWI1e die Alleluaversikel zeıigen mıt den bislang miıt Krems-
munster in Zusammenhang gebrachten Handschriften keinen Uusammen-
hang Deutlicher als Kremsmunster sind die Verbindungen der Linzer
Handschri Lambach. In dem erst se1it kurzem für Lambach 1ın Nspruc
SCHOMUNECNEN issale Melk, Stiftsbibl., Cod 709 VO nde des ahrhun-

#7) Im Kalendar (27. ulr wurde Abter1 Jahrhundert eingetragen, 1mMm Sa-
kramentar wurden auf 108v drei Medisgebete TST 1m Jahrhundert nachgetragen.

58) Ikonographische Parallelen bestehen Z e{IWw. drei Jahrzehnte jJungeren Kanon-
bild des Lambacher Missales Melk, Stiftsbibl., Cod 709 SOWI1eEe den Kanonbildern
aus dem beginnenden Jahrhundert 1n St. Pölten, Diözesanbıibl., Cod un
L1InZ, Studienbibliothek, Cod 256 Diese Zusammenhänge werden anderer Stel-
le behandelt (vgl. Anm 24)

59) Abbildung des Kanonblattes beli Holter KI Buchkunst, 71516 Jahre ber-
österreich. Das Werden eines Landes. Katalogteil, 1983, 86), des Widmungsbildes
des (m3 LXXIIIa bel Holter (wie Anm 13), nach 176

60) Vgl Holter wıe Anm 55 249, Anm 31
61) Vgl olter (wie Anm. 14), 263 un! Anm. 41
62) Neben Agapıtus wird abgesehen VO:  n Herren-, Marıien- un! Apostelfesten

lediglich Martinus c 1mM Kalendar durch Kapitälchen betont.
63) Allerdings werden zahlreiche andere Heiligenfeste ebenfalls VO.  - gleichwertigen

Initialen eingeleitet.
64) Vgl Holter (wie Anm 14), 263 un Anm. 41
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derts findet sich nicht 1LLUTX 1eselDe Alleluia-Reihe für die Nachpfingstzeit;°”
Übereinstimmung besteht uch In der Auswahl un Reihenfolge der ahlrei-
hen Votivgebete® SOWI1E iın der auflßerst selten vorkommenden Vertauschung
der Verse wel un vier der den Karfreitags-Hymnus anzZe linzua abscnle-
{senden Doxologie.°

Von allen hier besprochenen Missalien welst LU der Linzer eX 466 In
seinen ausführlichen Formularen 7R Sacrum Triduum®® TEl Karsamstags-
I . ıtanelen auft. In diesen wird jedoch weder Agapıtus och der Lambacher Pa
tiron Kıilıan, ohl aber Blasius, der VOT em 1ın Admont, Lambrecht un:
Göttweig verehrt wurde, genannt.®” ach der Anzahl der Heiligennamen PTo
Kategorie schliefen, handelt sich hierbei offensichtlich 1Ne itanıa

65) Lhhese Übereinstimmung ist jedoch wen1g aussagekräftig, da sich die den
Diozesen Passau un Salzburg gemeinsame Reihe handelt. Abgedruckt beispiels-
welse bei usmann H! ST Stellung des Messpropriums der österreichischen AG-
gustinerchorherren Mw Z 1962, 263) Die Alleluiaversikel 1n Melk, Stiftsbibl.,
Cod 709 unterscheiden sich 1LIUT scheinbar ab dem Sonntag: [)as Formular ZU

Sonntag muiıt dem NIrON1 Salıus populı fehlt, da{ß die restlichen onntage
falsch gezählt SINd.

66) Das Linzer Missale 466 überliefert auf v—-149v Gruppen VO  an Gebeten Kollek-
LE, Sekret, Complet) verschiedenen Anlässen (darunter fünf die 1n un: 1m
Stuttgarter eX nıicht en sind) und weicht uch In der Reihenfolge der
Votivgebete VO  a den beiden vorgenannten Handschriften häufig ab Das Lam-
bacher Missale 1n Melk hingegen listet auf v—161v Gruppen auf, die ın T  u
derselben Reihenfolge iın der genannten Linzer Handschrift auf SE fin-
den SIiNd; lediglich wel Gruppen der | ınzer Handschrift 139v/2 un! 40v/1)
sind 1mM Lambacher Missale nicht nachzuwelisen.

67) EHIzZ: Studienbibl., ( 466, 30r Hymnus angze Hnzua (Ed Analecta Hymnica 5Ö,
Leipzig 1907, /1—-73, Nr. 66) Strophen 1—7, 9 1 / Zusatzstrophe QOuem LOLUS MUN-

dus nNon capıt, Doxologie Glor1a eterno patrı DTO salute posita glorıa UNICO P1IUS qu1
creavıt IMNNLA spirıtulque Sanıcto In sempiterna secula. Ebenso jedoch uıunter Auslas-
SUunNng der Strophe QOuem 'OLIUuSs MUNdUS Melk, Cod /09, A42v un! 1n dem für Seiten-
stetten bestimmten Missale New York, 1erpon Oorgan Library, 855, B5r Die-
selbe Varıante der oxologie ist bereıts iın dem aus Münsterschwarzach sStammen-
den ambacher Kalendar-Nekrologfragment Fr. feststellbar. Vgl dazu Hochhol-
Z E/ Eın Lambacher Kalendar-Nekrologfragment (FF Jahrhundert) aus Müunster-
schwarzach? FMSt 2 J 1995, 249 Anm. 147) DIie Codices Aaus Stuttgart un:! Ko-
ningshoeven In den übrigen 1n ede stehenen Manuskripten findet sich der
Hymnus 'anze IINQUA nicht enthalten die Doxologie In der korrekten Form.

68) Eın Vergleich der den untersuchten Handschriften gemeinsamen Teile CGGrünßn-
donnerstag, Karfreitag unı Karsamstag (Linz, Studienbibl., Cod 286 scheidet AaUs

einem olchen Vergleich aus, da infolge VO  > Textverlust nach Aur das Ende
des Karsamstagformulars erhalten ist) bringt abgesehen VO Auftreten einer sel-
enen Form der Pange-lingua-Doxologie (vgl. Anm. 67) erwartungsgemäfs LLUT

marginale Unterschiede. Erwähnenswert erscheint, da{fß das Lambacher Missale
Melk, Cod 709 Stelle des üblichen Gründonnerstag-Offertoriums Dextera dominı
das Offertorium Protege, domine, plebem tuam mit dem Vers Te, Sanctia de1 CFYFUX, hu-
milıter obsecramus... aufweist.

69) Vgl Ebner H/ Patrozinienkarte (Ausstellung Romanische uns ıIn Osterreich.
Krems 1964, 289—-294)
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septena, quıina und terna.”® olgende Martyrer, Bekenner und Jungfrauen
werden genannt: Stephanus (1 und Litanei), Linus B: Cletus Ü: ('lemens
(1), S1ixtus Laurentius (13; Florianus Cornelius Alexander (2), r
banus Marcellus Augustinus Z Blasıus (3), Georg1ius (3) Silvester
Gregor CH: Leo (1), Hiılarıus Martinus (: Ambrosius Benedictus &i
un! 3), em1g1us 23 Udalricus Kupertus (2), Hiıeronymus (2); artınus

Nicolaus (3) Marıa Magdalena Felicıtas (1), Perpetua (1), Petronella
Agatha Scholastica Erindrudis (1 un O08 Caecilia (2) Lucıa (2),

Anastasıla (2), fra 23 Walpurgis Margareta (3), Agnes (3) iıne kdition
der Litane1l ist 1mM Internet vorgesehen.”
IC LLIUTL Zeichner aus dem Lambacher Skriptorium haben der Eintste-

hung der Linzer Handschri mitgewirkt, sondern uch eın in Lambacher (
dices der 7zweıten Hälfte des Jahrhunderts wiederholt nachweisbarer
Schreiber. Jene Hand, die 1m Linzer Lektionar VO  5 154r-205v VE tatıg War,
ist ohne jeden 7 weifel auch iın den verschollenen Lambacher Codices Cml
XVIIT® un: (nl SOWI1E 1n den abgewanderten Lambacher Manuskrip-
ten Stuttgart, Württemberg. Landesbibliothek, Cod theol et phil fol
olım CNnl XXIX), Chicago, Newberry Library, KRy 676 olım Cml. LXXVID)
un Wıen, Nationalbibl., Cod festzustellen. uch das Lektionar des
Kremsmunsterer Missales aus Nufsdorf stammt fast ZUFT (‚anze VOI diesem
Schreiber;”® die eNnrza der Rubriken der letztgenannten Handschrift inge-
sCh VO Schreiber der den Resten elines Kremsmunsterer Missales —

gehörenden Taduale- und Sequentiarfragmente in Melk.”

70) Vgl Eisenhoter D Handbuch der katholischen Liturgik 1: Freiburg 1932; 200
739 Vgl Anm.
723 Ausgenommen 199r efficıamın... bhıs . hAhumana.
73) Vgl zuletzt Holter (wie Anm 14), 256.
74) Vgl zuletzt Holter (wıe Anm. 262 un Glaisner Haidinger (wıe Anm 16),
75) BA P bis Textende; wiederholt kürzere Einschübe einer anderen Hand (z.B DA

6_ / 23v S E38  Alois Haidinger  septena, quina und terna.”° Folgende Märtyrer, Bekenner und Jungfrauen  werden genannt: Stephanus (1. und 3. Litanei), Linus (1), Cletus (1), Clemens  (1), Sixtus (1), Laurentius (1), Florianus (1), Cornelius (2), Alexander (2), Ur-  banus (2), Marcellus (2), Augustinus (2), Blasius (3), Georgius (3). Silvester (  Gregor (1), Leo (1), Hilarius (1), Martinus (1), Ambrosius (1), Benedictus (1  und 3), Remigius (2), Udalricus (2), Rupertus (2), Hieronymus (2), Martinus  (3), Nicolaus (3). Maria Magdalena (1), Felicitas (1), Perpetua (1), Petronella  (1), Agatha (1), Scholastica (1), Erindrudis (1 und 3), Caecilia (2), Lucia (2),  Anastasia (2), Afra (2), Walpurgis (2), Margareta (3), Agnes (3). Eine Edition  der Litanei ist im Internet vorgesehen.”  Nicht nur Zeichner aus dem Lambacher Skriptorium haben an der Entste-  hung der Linzer Handschrift mitgewirkt, sondern auch ein in Lambacher Co-  dices der zweiten Hälfte des 12. Jahrhunderts wiederholt nachweisbarer  Schreiber. Jene Hand, die im Linzer Lektionar von 154r-205v Z.12 tätig war 2  ist ohne jeden Zweifel auch in den verschollenen Lambacher Codices Cml.  XVII” und Cml. XXIT’* sowie in den abgewanderten Lambacher Manuskrip-  ten Stuttgart, Württemberg. Landesbibliothek, Cod. theol. et phil. fol. 3517°  (olim Cml. XXIX), Chicago, Newberry Library, Ry. 67° (olim Cml. LXXVII)  und Wien, Nationalbibl., Cod. 38277 festzustellen. Auch das Lektionar des  Kremsmünsterer Missales aus Nußdorf stammt fast zur Gänze von diesem  Schreiber;’® die Mehrzahl der Rubriken der letztgenannten Handschrift hinge-  gen vom Schreiber der den Resten eines Kremsmünsterer Missales zu-  gehörenden Graduale- und Sequentiarfragmente in Melk.”?  70)  Vgl. Eisenhofer L., Handbuch der katholischen Liturgik I, Freiburg 1932, 200 f.  70  Vgl. Anm. 3.  72)  Ausgenommen 199r Z.7 efficiamini... bis Z. 15 ...humana.  73)  Vgl. zuletzt Holter (wie Anm. 14), 256.  74)  Vgl. zuletzt Holter (wie Anm. 14), 262 und Glaßner - Haidinger (wie Anm. 16), 88.  75)  17r Z.12 bis Textende; wiederholt kürzere Einschübe einer anderen Hand (z.B. 22v  Z. 6-8, 23v Z.11-17 ... 134v Z. 29 - 135r Z. 2). Zur Handschrift vgl. zuletzt Butz (wie  Anm. 31), 26, Abb. 94-96.  76)  Vgl. Holter, Neue Beiträge (wie Anm. 52), 86.  E  Nur auf 89r Z. 21-89v. Zur Handschrift vgl. unter anderen Klebel E., Die Fassun-  gen und Handschriften der österreichischen Annalistik (Jahrbuch für Landeskunde  von Niederösterreich 21, 1928, 47, 137 £.) und Holter K., Zwei Lambacher Biblio-  theksverzeichnisse des 13. Jahrhunderts (MIÖG 64, 1956, 276).  78)  Eine direkte Abhängigkeit der unter Beteiligung dieser Lambacher Kraft angeleg-  ten Lektionare von Linz und Koningshoeven kann ausgeschlossen werden. Sie  stimmen weder in der Abfolge der Feste noch in der Auswahl der Lektionen über-  ein. Ein Lektionar dieser Zeit aus Lambach hat sich leider nicht erhalten.  79)  Vgl. Anm. 25. Auch diese dürften von einer bislang nur in Lambach feststellbaren  Hand geschrieben worden sein, nämlich vom Schreiber des auf dem Hinterdeckel-  Spiegel aufgeklebten Graduale-Fragmentes in der Handschrift Kremsmünster,  Stiftsbibl., CC 164a (olim Lambach, Stiftsbibl., Cml. CLXIV).134v 13r Zur Handschrift vgl zuletzt Butz (wie
Anm. 31), 2 / Abb 94-96

76) Vgl olter, Neue Beıitrage (wie Anm 52),
3 Nur auf SOr Zur Handschrift vgl ınter anderen Klebel E J Di1ie Fassun-

gCcn un Handschriften der österreichischen Annalistiık (Jahrbuch für Landeskunde
VO  a Niederösterreich 21 1928, 4 F 137 und Holter Kl /wel Lambacher Biblio-
theksverzeichnisse des Jahrhunderts (MIOG 64, 1956, 276)

78) Kine direkte Abhängıigkeıt der unter Beteiuligung dieser mbacher Kraft angeleg-
ten Lektionare VO Linz un Koningshoeven kann ausgeschlossen werden. Sie
stimmen weder 1n der Abfolge der este noch 1n der Auswahl der Lektionen uüber-
eın Eın Lektionar dieser eıt AaUus Lambach hat sich leider nıicht erhalten.

79) Vgl Anm. uch diese durften VO  a einer bislang a8808 1ın Lambach feststellbaren
Hand geschrieben worden se1ln, nämlich VO Schreiber des auf dem Hinterdeckel-
Spiegel aufgeklebten Graduale-Fragmentes ın der Handschrift Kremsmunster,
Stiftsbibl., 164a (olim Lambach, Stiftsbibl., Cml CLXIV)
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Fine eindeutige arung der Bestimmung des | ınzer Missales ist och
nicht möglich Vielleicht wurde das issale VO Abt er VOoO  j Krems-
munster Lambach 1n Auftrag egeben un! War für ıne Kirche bestimmt,
die weder mıiıt Kremsmunster och mıiıt Lambach gyleichzusetzen ist. alendar,
Taduale un! Sakramentar der Handschrift sind unter der ıgle C
wertet.

Fkıne Vorstellung VO  a der Weiterentwicklung des Kremsmunsterer Festka-
enders 1m Spätmittelalter” vermogen die unter den Siglen K2-K5 WeIL-
eten Quellen geben das alendar des 1279(?) angelegten ekrologs
Cim 5]81 die Kalendarfragmente 1/250 e1INes Brevıers VO Ende des Jahr-
hunderts,®* das Kalendar des 378, elınNes Festmissales aus dem Drittel des

Jahrhunderts,® SOWI1eEe des eiınes 1464 angelegten Psalteriums ür
Abt Ulrich Schopenzaun.” kın termınus pOst für die Datierung des genannten
Kalendarfragments ist durch die VO  an der Hand des Grundstocks ZU Fe-
bruar eingetragene Commemoracıo0 fratrum Affligeniensium gegeben (im ekro-
10g des (nı findet sich eın gleichlautender Eintrag VO  z} einer and des
spaten 13 Jahrhunderts ingegen Z eDruar Miıt dem Benediktinerklo-
Ster Affligem ın Brabant WäarTr Kremsmunster se1it 1286 ın einer Konföderation
verbunden;®° auch die Consuetudines dieser Abte!i sind ın Kremsmunster
überliefert.®” asselbe Fragment nthaält auch den 5äaltesten Nachweis des est-

80) Einen Überblick über die lıturgischen Handschriften des Spätmittelalters in Krems-
munster eIMAS die Zusammenstellung der mıit Buchschmuck versehenen Krems-
munsterer Codices geben. Vgl olter E IDie Bibhothek. Handschriften Uun: In-
kunabeln (Osterreichische Kunsttopographie 4372 Wien 1977, 134-220, Abb
98-525)

8S1) Vgl Anm. PE
82) Das Doppelblatt enthält das Kalendar Januar und Februar SOWI1e ıne Reihe VO  a

Orationen des Kollektars. Im Kalendar finden sich sowochl erwelse auf das Sa-
kramentar WIe auf die Capitula des Kollektars.

83) Vgl Fill (wıie Anm 2 / Von den Agapıtus-Festen sınd in der Handschrift
1a288 die Gesangsteile 711 Fest ugus 215v-21 7/7) enthalten. Die Kurzlita-
nel (154v-155v) nach dem Exultet verzeichnet die Heiligen Stephanus, Agapıtus,
Laurentius, Vıincentius; Martınus, Nicolaus, Benedictus; Marıa Magdalena, Agatha,
Agnes

84) Vgl Holter (wie Anm 80), 183
85) Die Handschrift enthalt iıne Reihe VO  - Einschüben aus dem Ende des der An-

fang des Jahrhunderts. Im Kalendar sınd einıge este und Festgrade nachge-
Im wesentlichen denselben Festbestand zelg das geringfügig altere da

miıtunter niedrigere Festgrade aufweisende Brevıier 262
86) Ekine aus dem spaten Jahrhundert stammende Abschrift der Konföderationsur-

kunde VO: Maı 1256 1n Kremsmunster, 7 d, 78rb. Vgl Fill (wie Anm 2/
419 Gedruckt bei Neumutuller W., Unbekannte Konföderationsurkunden für
Kremsmunster aus  CN dem Ende des Jh (Mitteilungen des Oberösterreichischen
Landesarchivs 3, 1954, 161) ach uUuswels der Konföderationsurkunde wird der
Verbrüderung ProXIma vacante er1a post purıficacıonem heate Marıe DIrZINIS gedacht.

87) 3I 105ra- 1 30vb (um Vgl Fill (wıe Anm Z
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der Translatio Agapıtı Februar. Froschauer®® hält für möglich, da{fs

Keliquien der romischen Diakone Felicissimus unı! Agapıtus ber Niederal-
taıch ach Kremsmunster PE eıt des aus Niıederaltaich stammenden Re-
formabtes Alram (1093-1122) gekommen ind un! da{fs die TIranslation VO

Februar dieses Ereign1is erinnert. Vielleicht steht die In  ung des
Iranslationsfestes jedoch 1mM Zusammenhang mıiıt der 12583 erfolgten Übertra-
s UuNS der Reliquien des eiligen VO  a der heute nicht mehr existierenden Ma-
rienkapelle 7A88 uell Hochaltar.“” Bemerkenswert erscheint 1n diesem Z
sammenhang, da{fs das Translationsfest ın dem 1279(?) angelegten ekrolog
des Cim. noch(?) nıicht vermerkt ist Das Kirchweihfest In Kremsmuüunster
WAar spatestens Anfang des Jahrhunderts auf den Vortag des Agapıtus-
Festes verlegt worden: War ach uswels eiINes Nachtrags des ahrhun-
derts 1mM ufßldorfer 1issale Juni gefelert worden, fiel die Dedicatio
eccleste sanctı Agapıtı nach 3785 nunmehr auf den ugus Die gegenüber
dem Jahrhundert 1m Spätmittelalter LIEU hinzugekommenen Feste Sind auU:!  N
der Synopse ersichtlich; erwähnenswert erscheint unter anderen die für
Kremsmuüuünster charakteristische(?) erlegung des Festes Chrysanthus et
Darıa auf den Dezember.

Unter der Signatur Fragm. verwahrt die Stiftsbibliothek Kremsmuün-
Sterer eın Doppelblatt und Zwel kinzelblätter VO Ende des Jahrhunderts
AA DE enthalten eın alendar Januar bis März, auf 3r findet ich eın solches

Dezember. Der restliche eıl der Fragmente ist mıiıt Nachträgen verschie-
dener nahzeitiger Hände beschrieben, deren nhalt auf die erwendung des
Kalendars 1ın einem Missale hinweist.?9 Ekiner Reihe VO  z Festen SINnd VO  a einer
nahzeitigen Hand ın kleinerer Schrift erweise auf das Sakramentar nachge-
stellt; 1eselbe and hat auch das für Kremsmünster ungewöÖhnliche Fest der
Martyrer Papias eTt Maurus (mit erwels auf Primus et Felicianus) Ja-
I11Uar SOWI1E die (OOktav Blasius Februar eingetragen. 1082 hatte B1i-
SC Altmann VO  ca Passau die Klosterkirche Ehren des Erlösers SOWIeEe der
Heiligen Agapıtus un: Blasius geweiht;”! Zeichen der Blasiusverehrung 1ın
Kremsmunster FAYIE eıt der Niederschrift des 1n Rede stehenden Kalendars

88) Froschauer K Agapıtus VO  a} Kremsmuünster. Zur Metamorphose eiINes Heiligen
(137. Jahresbericht des Offentlichen tiftsgymnasiums Kremsmünster, 1994, 43)
Zusammenfassung eınes rtikels, dessen Erscheinen ın den SMGB vorgesehen ist.

89) Vgl Neumüller W/ Agapıtus In Kremsmünster 447 Jahresbericht. Offentl.
Gymnasium der Benediktiner Kremsmünster, 1974,

90) 179 tus MISErICOFS. Trinıtäts-sequenz Gloria t1bı trinıtas (Ed Analecta Hymnica 9/
Leipzig 1890, Nr. 1 / Lektion lo 9,25—27; Meisgebete Margareta. (3v-4r) Lektio-
11e  an Annuntiatio BM  e (Is. „10—-15; „‚26—-38) 4v) Sequenz Annuntiatio BM

OMN1Q In omnıbus.
(?) Hec est Ile flammans rubus... Hec est enım mater acta .. .‚JQUOFUM IpPSE Deus er1ıt

91) Vgl DE 670.
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finden WIT 1n 2892 und doch ist ıIn keiner Handschrift iıne aV
vermerkt. Kın olches best ist ehesten 1n Kalendarien des dem hl Blasius
geweihten tiftes Admont erwarten Leider Sind 1L11UT wenıge muittelalterli-
che Kalendarien d Uus Admont überliefert.”*er 1mMmSentstandenen
Nekrolog Cod 686 noch 1n dem Ende des oder Anfang des Jahr-
hunderts niedergeschriebenen Kalendar Cod 575 findet sich iıne taVv,
ohl aber In dem ach der Jahrhundertmitte angelegten issale Lissabon,
Fundacäo Calouste lbenkian, AA olım Admont, Stiftsbibl., Cod 2729
a) / I die 7U Vergleich herangezogenen Kalenderblätter Zu Monat Februar
stimmen 1im Admonter Missale?® un:! 1in den Kremsmunsterer Fragmenten
überein (in der Admonter Handschrift fehlen allerdings die Verwelise auf das
Sakramentar); diese Übereinstimmung ist jedoch wen1g aussagekräftig,
ine endgültige Aussage ber die erkun: der Kremsmunsterer Fragmente
11L/ treffen. IDie Kalendarfragmente Sind ınter der ıgle ausgewertet.

Gileich der Linzer Handschr: 466 WarT auch das issale Linz, Bundes-
staatl. Studienbibl., Cod 286 1n (;arsten iın Verwendung.”” Im alendar,
das zahlreiche erwelse auf das Sakramentar enthält, ind mıiıt Ausnahme der
Eintragung hbbatıs vAGE D Julı keine Feste hervorgehoben. ““
Diese auf Abt Berthold VO  Z (sarsten (+ bezogene Eintragung  101 weicht
1im Schriftduktus VO  am den übrigen Eintragungen des Kalendars ab und ist
ohl erst nachträglich eingesetzt worden; auch Meisgebete er be-
SCHHCH in der Handschrift EESRR als nahzeitiger Nachtrag (2110) Daraus könnte

92) In 28 werden 1mM Libera auf S1v Blasıus, Agapıtus un Benedikt VO einer
Hand des Jahrhunderts auf Kasur eingesetzt. Vgl Fill (wıe Anm 2), 82, Ab-
schnitt

93) In 114 wird bald nach 1200 eın Blasius-Offizium eingetragen. Vgl Fill (wie
Anm. 2 / 1938 Abschnitt

94) Die Kenntniıs der beiden nachgenannten C’odices wiıird Herrn IIr Johann 10oma-
schek, Admont, verdankt.

95) Vgl Mairold M., ıe datierten Handschriften 1n der Steiermark aufßerhalb der Uni-
versitätsbibliothek (sraz bis 7U Jahre 1600 Katalog der datierten Handschriften
1ın lateinischer Schrift 1ın ÖOsterreich VIN), Wiıen 1988, 7U; Nr.

96) Ehemals dem Cod 5/5 vorgebunden. Vgl Wichner Catalogus codicum scr1pto-
En Admontensis, |Admont|]Ehandschriftlich), 230

97) Zur Handschrift zuletzt Valagussa GI cune novıta Per il mınılatore d1 G10vannı
da (jaibana (Paragone 42, Juli 1991, 3-72) Als Datierung werden dort
5.8) die fruüuhen sechziger Jahre des Jahrhunderts vorgeschlagen.

98) Vgl Buberl P/ Die illumınierten Handschriften iın der Steiermark Die Stiftsbiblio-
theken Admont un: Vorau (Beschreibendes Verzeichnis der iıllumıinierten
Handschriften ın Osterreich 4/ Leıipz1g 1911, 121 F1g. 124 Eın Mikrofilm der Ad-
monter Handschrift 1n Lissabon konnte leider nicht mehr zeitgerecht beschafft
werden.

99) Vgl Anm
100) In den einzelnen Teilen des Missales werden lediglich Hauptfeste des Kirchenjah-

TeSs neben Herren-, Mariıien- und Apostelfesten Johannes Baptista, Michael un!
Marıa Magdalena durch einleitende Federzeichnungsinitialen betont.

101) Vgl Anm 56
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geschlossen werden, daf das vorliegende issale F: Zeitpunkt selner Nie-
derschrift noch nıicht für (;arsten bestimmt SCWESCH Wa  — Dafür, da{fs das MiSs-
sale zweitellos 1n geographischer ahe der bislang behandelten and-
schriften entstanden ist, spricht nıcht L11UT sSeInN sehr ahnliches alendar; auch
kunsthistorische Gründe können eltend gemacht werden. Auf die CISC Ver-
wandtschaft des Kanonbildes jenem des Missales Poölten, Diözesanbibl.,
C'od wurde bereits wıiederhalt hingewiesen. !“ Neuere Forschungen en
ergeben, da{fs das Pöltener issale möglicherweise 1m Skriptorium VO.  S
elk entstanden ist. 105 Der Hauptschreiber des Lektionars ist jedenfalls mıiıt
dem 1200 nachweisbaren Melker „Kalendarschreiber“1%* gleichzusetzen;
die Handschrıi War zudem ursprüunglich für die Stephanskirche In Hürm,
1LLUT weni1ge Kiılometer sudoöstlich VO Melk, bestimmt . 1% kın inhaltlicher Ver-
gleich der beiden Missalien ist leider 1U  an In sehr beschränktem alse urch-
führbar, da das St Poöltener Missale Jediglich Präfationen, Kanon, Meisgebete

einı1gen Hauptfesten SOWIE eın Lektionar enthält.10% Die Allelmaversikel für
die Nachpfingstzeit des Linzer Missales stimmen mıit jenen der Diozesen Salz-
burg, un Passau überein 107 Sein Sequentiar ist im Vergleich allen übrigen
hier besprochenen Missalien reichhaltiger; nthalt unter anderen Sequen-
Z  z Blasius, Gallus und Othmar.!©% alendar, Graduale un Sakramentar
des Linzer Missales 286 SINd der ig le ausgewertet.

Den Abschlufs der Synopse bilden drei Codices, deren erKun: gesichert
ist: Die Missalien New York, Pıerpont Morgan Library, 855 adQus Seitenstet-
ten olım Seitenstetten, Stiftsbibl., Cod XIV)19? Oxford, Bodleian Library, (a-
LLOIL iturg 354 AaUsSs St aul 1Im Lavanttal!!® nd Melk, Stiftsbibl., Cod 709 Aaus
Lambach Nur die Handschrift aus aul ist eın Vollmissale das Kalendar

102) Vgl Schmidt GI Die uchmalerei Die Gotik In Niederösterreich, Wıen 1959, 41,
Nr 81); Holter (wie Anm 59), 57, Nr

103) Eine SCHAUEC Untersuchung der Handschrift ist 1n Vorbereitung (vgl. Anm 24)
104) Vgl Gilafsner Haidinger (wie Anm. 16), 107115 Noch hne inwelis auf das

St. Pöltener Missale.
105) Vgl die Traditionsnotiz 4A4US em Jahrhundert auf 297v Die Pfarre Hurm WUuT-

de TSt 1365 dem Stift St Pölten inkorporiert. Vgl Winner (G., SE Pöltner Miszel-
len  44 (Jahrbuch für Landeskunde VO.  - Nıederoösterreich 3 / 1967, 104

106) Eine auf den Inhalt der Handschrift nicht näher eingehende kurze Beschreibung
der Handschrift bei Winner G., Katalog der Handschriften der Diözesanbiblio-
thek Sankt Polten (maschinschriftlich), Wıen 1978,

107) Vgl Anm
108) Analecta Hymnica 5 A Leıipzig 1915, Nr 3 J eb 5 / Leıpz1ig 1911, Nr 149 Unı

Nr 203
109) Codicum manuscriptorum Bibliothecae Seitenstettensis (handschriftlich), 21

Zur Handschrift zuletzt Berger-Fix A,, Das Wiımpassinger Kreuz un:! SEINE FEin-
ordnung 1n die Uuns: des Jahrhunderts Wiener Jahrbuch für Kunstgeschichte
3 p 1980, 31—82, speziell T {f.) un Corrie W., The Seitenstetten Missal and the
Persistence of Italo-Byzantine Influence at Salzburg DOP 41, 1987, 1T23)

110) Zur Handschrift vgl zuletzt Schatzhaus Karntens (wie Anm. 32); 140—142,
Nr 7.19
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ist jedoch bis auf den Monat Januar überschrieben):; ingegen nthalt das Ge1-
tenstettener Missale keın Lektionar un! fehlen 1mM Lambacher CX Kalendar
und Lektionar.

I ie Bestimmung des Missales New York, Pıerpont Morgan Library,
S55 für das S gegründete niıederösterreichische Benediktinerstift Seitenstet-
ten steht aufßer Zweiftel Im Kalendar wird AAGS + Maı1ı der Gründer dal-
schalk VO  S Stille fundatoris nostri) genannt. [ )as Kirchweihfest
ist ZU November vermerkt (Dedicacı1o hu1us [0C1); Heiligenfeste sSind nicht
hervorgehoben. Auf Grund der nNngeCn Verwandtschaft der Tierkreiszeichen
1MmM alendar der Seitenstettener Handschrift miıt jenen 1m alendar des Ora-
tionales VO  a St Erentrud München, DBayer. Staatsbibl., CIm 15902)1!' un! der
angeblich NSCH inhaltlichen Verwandtschaft der beiden Kalendarien wird
die Entstehung der Handschrift in Salzburg angenommen. *“ DIie Verwandt-
schaft des Seitenstettener Kalendars jenen der 1er vorgestellten Hand-
schrıftengruppe ist jedoch zweifellos größer.“ Die Alleltnaversikel der ach-
pfingstzeit entsprechen jenen der DIiozesen Passau unı! Salzburg;* * die S
wahl der Sequenzen alst keine Besonderheiten erkennen.}? In der jJüngeren
Literatur wird die Handschrift auf ” 1265“ datbierteee In Hıinblick darauf,
da{fs chrift Uun! ekundärornamentik in der gleichfalls aus Seitenstetten Stamı-
menden, auf datierbaren, die Evangelien un:! Episteln ımfas-
senden Handschrift New York, Piıerpont Morgan Library, S08 olım Seiten-
tetten, Stiftsbibl., Cod Xv)117 muiıt der vorgenannten Handschri überein-
stımmen, ware auch iıne geringfüg1g rühere Entstehung denkbar. Kalendar,
Taduale un Sakramentar des Missales ın New York sind unter der igle
ausgewertert.

T4 VAR CIm zuletzt Klemm E/ Die romanischen Handschritten der Bayerischen
Staatsbıibhiothek Teil Die Bistumer Regensburg, Passau un Salzburg, Wiesba-
den 1980, Kat. Nr. „Salzburg, 1200

112) Berger-Fıx (wie Anm. 109), un! C’Oorrıiıe (wie Anm 109), 143
113) Vgl die Heiligenliste des Orationales VO  —; St. Erentrud bei Swarzenski (wıe

Anm Z 170-181, Kol
114) Vgl Anm
115) Unterschiede den Sequentiaren der hier zusammengestellten Handschriften

zeigen sich im wesentlichen 11UTr In der Auswahl der Sequenzen für ontag bhıs
Donnerstag nach Ostersonntag: Aanalecta Hymniıca (wie Anm 108) 5 J. Nr. 5Ü;
53 Nr. 46; D3 Nr 82; 54, Nr. In den vorliegenden Handschriften hingegen Ana-
lecta Hymniıca 5 Nr. 46 für ontag unı 5 / Nr für lenstag; die Sequenz
Analecta Hymnica 54, Nr. me1list ZU Samstag nach Ostern.

116) Corrie (wıe Anm 109), 113
117) Vgl Codicum manuscr1ptorum Bibliothecae Seitenstettensis (handschriftlich),

BD fI arrsen M., Central European ManusecrI1pts In the Pıerpont Morgan Library,
New York, 15585, 42, Nr. 28; Schmidt GI Die Buchmalerei Die Gotik 1n Nieder-
Österreich, Wiıen 1963, 98, Nr
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Da{fs die Handschri Oxford, Bodleian Library, Canon. liturg. 354 1ın

Paul 1m Lavanttal In Verwendung Wal, hat erstmals Flotzinger*”® euuıic B
macht Er verwelst auf die Nennung des Klosterpatrons 1mM Suscipe*”
un auf eın nachgetragenes Gebet für den tifter Engelbert VO  o Spanheim,
der das VO  m Hırsau AUs besiedelte Kloster 1091 gegründet hatte.120 Im egen-
atz dem gleichfalls in aul verwendeten Stuttgarter 1ssale ein Pro-
dukt des Kremsmuüunsterer Skriptoriums, das nicht VO  > Anfang für aul
bestimmt SCWESCH ist Wäar das 1ssale 1n ()xford schon ZU e1tpun. SE1-
1ier Niederschrift für eın dem Apostel Paulus geweihtes Kloster vorgesehen.
Das wıird 1ITE den Wortlaut der Oratio generalis auf 124r belegt: Pıetate ua
CUM OMMN1 cCongZregatıiıone et familia sanctı Paulı Vom alendar auf 5/v-62v ha-
ben ıch lediglich die Eintragungen ZU. Monat Januar SOWI1eEe die einleitenden
KL-Initialen der Folgemonate erhalten. Nstelle des übrigen Jlextes wurden
Ende des oder ang, des Jahrhundert verschiedene lıturgische Texte
ZUrTr Messe eingetragen. *' Das Lektionar enthält 1mM Gegensatz den Lektio-
narıen der uübrigen hier behandelten Missalien auch Feste ohne l1gen-
lektionen un: verzeichnet SOmMıIt mehr Heiligenfeste als Graduale un akKra-
mentar. Flotzinger welst auf die weitgehende Übereinstimmung der Festfolge
der Gradualteile der beiden 1ın Paul verwendeten Handschriften hin“
zieht INa  w diesem Vergleich jedoch die Heiligenfeste er Teile der beiden
Missalien heran (Kalendar, raduale, Sakramentar und Lektionar), ze1gt
sıch allerdings, da{fs die Übereinstimmungen nicht signıfikant orößer oder
kleiner als den Festfolgen der übrigen 1ın folgender Liste prasentierten

118) Vgl Flotzinger R/ Choralhandschriften Osterreichischer Provenienz In der Bod-
leian Library/Oxford (Veröffentlichungen der Kommıssion für Musikforschung
26), Wien 1991,

119) Auf der Kuckseite des Kanonbildes (67v; bei Flotzinger iırrıgerweise Sind
VO  — einer and der Hälfte des Jahrhunderts Tel Gebete (Suscıipe, clementi1s-
SIME pater, omn1potens eterne Deus, supplicationes et PFECES..., Oblationes nOStras, GUE-

domine, PropPICIUS intende..., Let1, domine, SUMPSIMUS sSacramenta celest14...)
nachträglich eingesetzt worden. Dieselben Gebete, gleichfalls als Nachtrag der
Halfte des Jahrhunderts, finden sich auch In dem diesem Zeıitpunkt sicher
schon in St. Paul 1n Verwendung befindlichen Missale in Stuttgart auf 160rv dort
muit der Rubrik Item generalıs). In beiden Fällen wird 1mM ersten der Kloster-
patron genannt Oxford: DTFO CUuNcCcta congzregatione sanctı Paulıi familıia C1IUS...,
Stuttgart: DTO CUNCLAa cCongzregatione et famılıa sanctı Pauli...).

120) Vgl Flotzinger (wie Anm 118), Anm 28 un Das Gebet ist auf dem aufße-
Tren Freirand VO  - 123r VO  an einer and des Jahrhunderts eingetragen worden:
Propicıiare, domine, anıme famulı tu1 Engelberti fundatoris hHhu1us eccleste...
Eın gleichlautendes ebet, allerdings hne namentliche Nennung des Stifters, be-
findet sich 1m Stuttgarter Codex auf TV. Es ist VO: gleicher and w1e die Ora-
tiıones generales auf TV (vgl. Anm 119) nachgetragen worden.

121) Die Position der Nachträge (fortlaufender JText auf 56v-57r) un! die Foliierung
WAäT.

lassen erkennen, da{fs die Handschrift bereits diesem Zeitpunkt verbunden

122) Vgl Flotzinger (wie Anm. 118),
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Handschriften Sind. 7u den bei Flotzinger‘“ genannten nhaltlichen Bez1e-
hungen der Missalien ın ()xford und Stuttgart ware erganzen, da{fs die Al-
leluaversikel den Sonntagen nach ingsten in den beiden (odices fast
völlig übereinstimmen 144 Während als Entstehungszeit der Handschrift bei
Pächt un! Alexander!® das Ende des Jahrhunderts ANSCHOILLUL wird,
datiert Flotzinger das 1issale ın (Oxford bereits ” 11607126 Dieser7
tierung wilderspricht jedoch das Außere der andsc chrift un! nıitialen

Rankeninitialen mıt schlichten Akanthusblätterm, rote uUun!: aue Initialen
muit eweils gegenfarbigen konturbegleitenden Lappenblattformen den For-
mularanfängen verwelsen bereits In die erste Hälfte des Jahrhunderts.**”
Ahnliche Initialtormen finden sich etwa 1n dem Anfang des Jahrhunderts
entstandenen „KReıiner Musterbuch”“ Wien, Nationalbibl., Cod 507 iıne Vel-

gleichbare chrıft welst beispielsweise das 1230 entstandene Lektionar
Melk, Stiftbibl., C’od 8129 auf. Fur die olgende Synopse wurden unter der S1g-
le Kalendar, raduale, Sakramentar un Lektionar des Missales in ()xford
ausgewertet.

123) Vgl otziınger (wie Anm 118), ff
124) Zur Stuttgarter el vgl Anm. I[ie Alleluiareihe für die Nachpfingstzeit 1im

Gt Pauler Missale 1n (I)xford entspricht bıs ZU Sonntag völlig der Hırsauer
el (vgl. Heılnzer wıe Anm 81, 332) und endet wI1e die Stuttgarter Reihe mıiıt
Qui1 confidunt CZI onntag und De profundıs 622 Sonntag). Im Formular ZU

Sonntag ist kein Alleluiavers enthalten.
299 Vgl Pächt Alexander G., Iluminated manuscrıpts 1n the Bodleian Libr-

ar y (Oxtord I! ()xford 1966, Ö, Nr. 102
126) Flotzinger (wie Anm 118), 21 Der Umstand, da{s der 1173 kanonisierte Bischof

VO Canterbury Thomas Becket nicht 1MmM Grundstock der Handschrift enthalten
ist, sondern nachgetragen wurde (von einer and des Jahrhunderts) ist kein
Bewels für ine Entstehung der Handschrift VOT HA da dieser keineswegs -
muittelbar nach selner Kanonisation Eingang In suddeutsch-österreichische Kalen-
darien gefunden hat; beispielsweise ist uch ıIn den Direktorien Klosterneu-
burg, Stiftsbibl., Cod 1213 datliert Uun! Cod 1014 (um nıcht enthal-
ten. /Zum Klosterneuburger Kalendar vgl Haidinger AI Katalog der Handschrif-
ten des Augustiner Chorherrenstiftes Klosterneuburg Cod 1—100, Wıen 1983,
DD

127) ZUr Ntwicklung des nitial- un figürlichen Schmucks der Wende der Ro-
manık ZUT!T Gotik vgl Fingernagel A., Die Anfänge der gotischen Buchmalerei In
ÖOsterreich Gotika Sloveni]i, Ljublana 1995, 361—-370)

128) Vgl Keiner Musterbuch. Faksmilie-Ausgabe im Originalformat des Musterbu-
hes aus Codex Vindobonensıs 507 der Osterreichischen Nationalbibliothek.
Kommentarband VO  a Unterkircher. (jraz 1979

129) Die Handschrift gehört einer Gruppe d. die unter anderen uch die In der
Kunstgeschichte ekannten Melker Codices 382 un: 1809 umfa{fst. al diesen vgl
unter anderen Niederkorn-Bruck M/ Katalog 900 Jahre Benediktiner ın Melk,
Melk 1989, 268, Nr. 30.02 beziehungsweise 269, Nr 3(00).04 Eıne kunsthistorische
un! paläographische Untersuchung aller Handschriften dieser Gruppe ihr gE-
hören nach derzeitigem Wissensstand die Melker Codices 6, S, 241, 295,; 335, 382,
383 388, 1809 un 15864 ist derzeit 1 Gang (vgl. Anm 24)
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Die ursprungliche Bestimmung des Missales Melk, Stiftsbibl., Cod 709}50

für das Benediktinerkloster Lambach wurde erst 1mM Zuge derzeit laufender
Arbeiten den illuminierten romaniıschen Handschriften des Stiftes CI-
kannt.! Das 1ssale ist mıt einem Kanonbild un einer Reihe VO  - Ranken-
inıtialen 1m Lambacher „Gottschalk-Stil“ ausgeschmückt.‘“ en Herren-,
Marien- un Apostelfesten werden Kilian (in den Meisgebeten de pPatrono auf
148 v namentlich genannt), Laurentius, Michael un! Gallus Ir Kanken-
inıtialen hervorgehoben. Im Sequentiar findet sich keine eigene Kılian-Se-
YJUENZ, ingegen die übliche Agapitus-Sequenz ZUu. Patron des Nachbar-
klosters. Auf die Alleluiaversikel für die Nachpfingstzeit, die Votivgebete un
die eigentuümliche Form der Doxologie Z Hymnus Pange Hinzua wurde be-
reıits hingewiesen.*” Da das alendar nicht erhalten ist, kann die vorliegendeHandschrift LUr ıne unvollkommene Vorstellung VO Lambacher Festkalen-
der des ausgehenden Jahrhunderts Liefern. ler zusätzliche Feste Va-
lentinus, Paulus eremuita, Hiılarius un:! Scholastica überliefert das I: 1ın
Fragmenten erhaltene, etwa zeıtgleiche „Gottschalk-Antiphonar“;!** ergan-zende Informationen könnten auch einem abschriftlich erhaltenen -C/alendari-

Lambacense”“ Adus dem Jahrhundert entnommen werden.! CSra-
duale und Sakramentar des ambacher Missales SiInd unter der ıgle d UuSs-

Die olgende tabellarische Übersicht ze1gt erwartungsgemäfs die starke
Verwandtschaft der für Kremsmuünster in Nspruc gCeNOMMENEN alenda-
rıen mit der Vergleichsgruppe aus benachbarten Benediktinerklöstern aus
dem Zeitraum Ende bis Mitte Jahrhundert Es ware klären, inwie-
weiıt dieser Kalendartypus des un:! Jahrhunderts mıt seinen Verweisen
auf das Sakramentar eventuell auf orlagen zurückgeht, die In Zusammen-
hang muiıt der Hirsauer Reform stehen.

130) Vgl Staufer V/] Catalogus codieum INanıu scrıptorum, quı In bıbliotheca 1HNON-
ster11 Mellicensis 0S  e servantur, vol (handschriftlich), 791

131) Vgl Anm. Eine beschreibung des Außeren und des Inhalts der Handschrift
liegt VOoOor Un wird gemeinsam mıiıt Abbildungen Im Internet unter der Adresse
http /www.oeaw.ac.at / -ksbm/k4 5300.htm veröffentlicht werden.

132) Die der Austattung der Handschrift beteiligten beiden Zeichner haben unter
anderen uch In den Handschriften Berlin, Staatsbibl Preu{fsischer Kulturbesitz,
Ms theol lat. 140 (olim Lambach ClIm. XCIHD) un Oxford, Bodleian E
brary, Ms ‚ye: 56 (olım Lambach Cml AXALID) zusammengearbeitet.133) Vgl Anm. 65—67.

134) Vgl Davıs e Epiphany Lambach: The Evidence of the Gottschalk ntı-
phonary (ungedruckte Dıissertation), ale University, 1993

135) Auf dıe Existenz dieser Abschrift aQus dem Jahrhundert (Lambach, Stiftsar-
chiv, Schuberband 579; fasc Varıla) hat erstmals Hochholzer (wie Anm 67), 239
aufmerksam gemacht.
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Kremsmunsterer Kalendarien:

LIinz, Bundesstaatl. Studienbibl., Cod 2() (Mitte IA
MI1 Kremsmünster, Stiftsbibl., Drittel LEn |Sakramentar| un:

Anfang |Graduale
KI1 Kremsmuüunster, Stiftsbibl., Fragm (Mitte Jh.)

Stuttgart, Württembergische Landesbibl., Cod bıbl 20 (gegen Miıt-
te nach 1435
Melk, Stiftsbibl., Fragm. 106/1-—2, 107 eic Viertel Jh.)
Koningshoeven, 1J Vrouw, Cod (Mitte d Viertel

Jh.)
M5 LINZ, Bundesstaatl. Studienbibl., C'& 466 (um 1160) Vvor 11671)
K2 Kremsmünster, Stiftsbibl., ('im. ?])

Kremsmuüunster, Stiftsbibl., Fragm. V1/250 13 NaC 12861)
Kremsmuüunster, Stiftsbibl., 378 (1 Drittel Jh.)
Kremsmunster, Stiftsbibl., 356 un: Ende ang
16 Jh.)

Vergleichskalendarien:
Kremsmünster, Stiftsbibl., Fragmente Admont [2]; nde
LInz, Bundesstaatl. Studienbibl., Cod 286 (Garsten nfang

Jh.)
New York, Pierpont Morgan Library, S55 (Seitenstetten; Mitte

Jh.)
Uxford, Odle1lan Library, C’anon. iturg 354 (St aul 1im Lavanttal;

Drittel Jh.)
Melk, Stiftsbibl., Cod 709 ambac Ende E3

Vorbemerkungen:
Ausgewertet wurden eın Brevier (B), sechs Kalendarien (K1-K6) SOWI1e

1EeUN Missalien (M1-M9) Die Festbezeichnungen wurden ach Grotefend *!®
vereinheitlicht; auf die uflösung der ıIn Kalendarien ubDblıchen Abkürzungen
wurde verzichtet. Das Vorkommen eines Festes wird mıiıt A das Fehlen mıiıt
angezeligt; JTextverlust wird durch gekennzeichnet, Nachträge werden mıiıt
vermerkt. PDOrt, der Nennung des Heiligenfestes e1in erwels auf das Sa-
kramentar Olgt, wird durch ersetzt. Bel den Missalien wird 111e ıne
olge VO  e} TEl beziehungswelse vlier Zeichen veranschaulicht, ın welchem
eil beziehungsweise welchen Teilen der Handschrift ob 1m Kalendar, Gra-
duale, Sakramentar oder (nur bei MS8) Lektionar das est nachgewiesen WeT-
den annn Be1l sind auch die estgrade aufgenommen worden: steht für
Commemoratio, I1 un! XII für die entsprechende Anzahl VO  F Lektionen.

136) Grotefend H., Zeitrechnung des deutschen Mittelalters und der Neuzeit 1—2,
annover OE (Nachdruck Aalen
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Januar
( 'ircumc1ıs10 dnı
Basıilius c ct 110 C (Jr Process1i et Martınılıanıi
Basılius C cf.
110 C
Stephanus protom.
Ilohannes d et
Innocentes
P1P- dnı 1g
P1p. dnı
Isıdorus C cf.
Valentinus C cf. Or. SilvestriAA AA N € T IM \O M D ©O Severinus cf. Or Kusebil
TNardus C ct

10 Paulus eremıiıta cf. Or Gallı cf.
15 ‚pP1p. dnı

Hilarius C cf. Or Marcı
Felix pb cf.
Maurus ab  Sn cf. Ir Saturnini
Macharius ab  “ cf. Or Vitalis

2U Marcellus
I Antonıius ab  SE c£. Or Pancratı)l

Prisca
Marıius et Martha
Fabianus et Sebastianus

1 Agnes
Vıncentius
Emerantiana
imotheus d Or Thomae A
Conversio Pauli d
Proiectus C
Polycarpus C
Agnes
Valerius C cf. (Ir. Urbani

29 Paplas et Maurus Or Primi1 et Feliciani

Februar
Brigitta Or ut ıIn OCtT. Agnetis
lgnatıus C
Purificatio BM
Blasius C (Dr arcellı
Agathae{ vA CN € LO \O Amandus C cf. Or tephanı
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Vedastus et Amandus C
Dorothea
omm ratrum Affligeniensium\ ND ND 05 Helena regına

45 Apollonia
Scholastica Or IL ucıiae

10 Blasıius C
Sotheris
Vitalis et SO!  ®

Valentinus pb
Faustinus
Iuhana COr Priscae

185 Agapıtus Tans.
athedara Petr1 d
Matthias d Ig CIr uLt in vig Andreae d
Matthias d
Walpurgis ep Or Praxedis (M2,

OIr Luciae (K6, MO®, M7)
OMaAaNus ab  “ cf.

März
Leo
Albinus S cf.
Conversio Marıae Magdalenae
Cunigundis 1Imp ep
AdrianusmAA CN * D Perpetua et Felıicıtas
Quadraginta milites
Gregorius
Zacharilas propheta
Gertrudis Ir Deus quı 1NOS 1€e beatae (M2),

Or Luciae MO6)
24 Benedictus ab  “ cf. ep.

Annuntiatio BM
Passıo dnı
Castulus
Kesurrectio dni
Kupertus C cf. ep Or Leonıs
Eustasıus C

prı
Marıia aegyptlaca
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Ambrosius c cf. Or Silvestri
Septem virgınes
Marıa aegyptlaca
Leo (I) cf

11 LeO (I) cf.
Euphemia
Tiburtius et Valerianus
Leo 1X) Or Leoniıs
Georg1lus
Adalbertus C Or Vincentil
Marcus
Letanıa ma1lor

28 Vitalis
Philippus et lacobus d 18 Or ut 1n v1ig
Maı
Philippus et acobus d
Walpurgis
Athanasıus C cf. (r Deus quı populo
FElisabeth vidua Tans.
Sigismundus IX

Inventio CTUCIS
Alexander, Eventhus et Theodolus

100 Florianus Or Mennae (M6), Tiıburti1 M7)
Ascens10 dnı
odehardus C ct. Or Augustini C
Ilohannes ante portam atıinam
Iluvenalıis c cf.

105 Victor—— A N SN SN €& A* A I6 I6 \O M ©O O Andreas d rans
(Gordianus et Epimachus

11 amertus C cf.
11 Uodilshalcus fundator

HO Pancratius, Nereus et Achilleus
13 Gengulfus Or ut ın VvVIE. Laurent11

Marıia ad martyres
Servatıus C cf.
Bonifatius (r Agapıtı

115 engulfus
Potentiana Or Luclilae
Bernardinus cf.
OMANUS ab  SM
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Urbanus

120 Urbanus
Beda pres cf

29 Maxımınus C cf. Or Timothei iın augusto
31 Petronuilla Or Praxedis

Junı
Nicomedis

125 Marcellinus et DPetrus
Erasmus c
Quirinus C Or Blasıii c
Bonifatius C et SC Or Magnificet{ \ € T 16 D Celestinus cf.

130 Primus et Felicianus
i Barnabas d Or ut ın V1g Andreae d

Basilıdes, Cyrinus, Nabor et Nazarius
Basılius C ct

15 Vıtus, Modestus et C’rescentia CIr Concede
135 Quirinus C

Marcus eTt Marcellianus
(jervasıus et Protasıus

2 Albanus Or Cyrlacı
Paulinus C cf. CIr tephanı

140 Achatıus et SO  ®
Nat tohannıis BaptI
Nat Iohannıs Bapt
lohannes et Paulus

28 Irenaeus et SO!  ®
145 Leo cf.

Petrus et Paulus d 1g.
Petrus et Paulus d
Commemoratio aulı d
Erentrudis epP Kalendar: Or Praxedis VI

150 Sakramentar: CI Luciae
(Jtto C cf.

Juli
Nat lohannıs Bapt Or Concede
Processus et Martinianus
Visıtatio BM

153 Thomas A rans.vA IN} CN CD ! Udalricus C cf. Or Silvestri
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Martınus C cf. rans. (Ir ut 1in nat. 1PS1US
Procopius ab  “ cf.
Petrus et Paulus d

16() (‚0arıs cf. Or Georgiin ı NOOANDO- IN Wiıllibaldus C ct Or Augustini ep.(Kalendar),
Marcı (Sakramentar Or Marcı

Kilianus C et 101  ® Or Tiburtii eTt Valeriani
Nicolaus C cf. rans

163 sSeptem Tratres
Paternianus C cf.

13 Benedictus a  3  .& rans.
Margareta Or Agnetis
Hermagoras et Fortunatus

170 Henricus ımp cf.
13 Henricus ImMp. cf. Or. Adesto, domine, precibus

1V1S10 apostolorum Or Simonis et Iudae d
Alexius cf. Or Viıtalis

71 Praxedis
175 24 Victor et SO!  ®

Marıa Magdalena Or Luciae
Apollinaris c Or Marcelli
Christina Or Agathae (M7 Agnetis)
acobus d 18 Or ut 1ın V1g Andreae d

180 lacobus d
25 Christophorus IN. Or Vincentii

Anna mMater BM
Gothalmus peregrinus
Bertholdus ab  “ cf.

185 Pantaleon COr Agapıti
Sampson c cf.

28 Anna Mater BM
Felix
Simplicius, Faustinus et Beatrıx

190 Martha
on et Sennen

31 Germanus C cf.
31 Tertulinus

August
vincula Detri A

195 achabaei Tatres
Ekusebius C



BeobachtungenZFestkalender des Stiftes Kremsmunster

K
M1 M?2 M4 S K5 \ M7 Mt M9

- +— V |
'

+ 410 FF A++|E++ + + ++F+4 SE Z Ar E AAA Q +
16(0)A Z A S Fa AA SE S

+--—-|+-0 H— —. E1 S A

A A A ++=— + + 1 | 1 A AF 0=—+
n +-——

0++ EFE F S A FE 0=-+ 165

e |  min s E S } { +*+++ 41 +4+#+ O—-+ Ü+
Ag vo  S +— —  — { VFEA

HS
+-— — 170

In SS
g } | S s

Y 1+=- XE LA VE
LE + ++ +0 07 4++4+4 + + EF IA& +++ 0++

175
+  +-—-— | ern +++ 1 v++ | 0—++

R ıO ra A E i 5 P + +  < v++| 0+—-+
B J 4> Fa F PE# A S r K
+ 100 s n f + +  < +FA E

—- | +00 —+ e Sa + + X- 1:3 + + AF LEF  + 180
Ü-—-vV SA vo  e FE E an Dın V+V V

ın + CARES

In
155FAl A s bal ISn S XE Vr AF n er

| E + + FF FE c E HELE LSEZE E E: + ++ O++

F1 —+ +0 + 4S a FEan SM W e C DEa ra
190

++ +++1+404+1 44 + + SE n S | O  —+ C
[ ==
| | [E

+ 1-0—-+ +=+ 1 + 0F4+4+ AAA EF I | O0—-+ Q0= +{
+40 + ea RFF e EF AB | SA OE OF 1 195

| { + aa



Alois Haıdinger

Stephanus
Inventio tephanı protom. Or ut ıIn nat 1US
Valentinus C cf. rans. Or Silvestri

200 Dominicus cf.
SwWaldus ICeX Or Georgil
Marla N1IVIS
S1ixtus
Felicissimus et Agapıtus Or Felicis et Adaucti

205 Transfiguratio dnı
Afra Or Agathae Or Agnetıis M7)
Donatus C Or. Felicis et Adaucti
Cyrilacus et SOCNC HD A NS ND ND E UE OS ON OMAaNus Or £e0OdOTI

2 H Laurentius Ig
10 Laurentius
11 Tiburtius
E1 Kadegundis

Hippolytus et büU!  ®

215 Eusebius cf.
Assumptio BM  <s
Assumptio BM
Laurentius Or utu
Dedic ecel. Agapıtı

(} Agapıtus
Sebaldus cf.
Bernardus ab  S cf.
Assumptio BM Or ut
Timotheus et Symphorianus Ir Maxımini C

225 Or Georgil
Bartholomaeus d 1g
Bartholomaeus d
Agapıtus
(‚enes1ius

230 Augustinus S ct
Hermes Or Tiburtii In au gusto
elagius Or Tiburtiu
Decollatio lohannis Bapt.
Sabina

225 Felix et Adauctus
371 Paulinus C c£.
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Aloıs Haidinger

eptember
egidius ab  ©X cf. (JIr c£.
Verena (Ir Praxedis
TISCUS

24() Antonıinus Or Saturnini
Erentrudis rans.
Magnus ab  SE cf. Or Ioh. Bapt. iın prlor1 m1ssa
Nativıtas BM
Adrıanus

245 Corbinianus c cf. Or UrbaniAAA NN T' O ©© ©© ©© ©\ Gorgonius
Cunigundis ımp rans.

1E Protus et Hyacinthus
41 Felix et egula

25) Fxaltatio CTrUCIS
Cornelius et Cyprianus
Aurelius c cf. Or tephanı

15 Nicomedes
15 Natıvıtas BM  <

255 uphemia
Luc1a et (;emmin1anus
Lambertus C (r Mennae
omMm. Tratrum et familiarum

20 Matthaeus d 12 Or ut 1ın vIg. Andreae d
26() 213 Matthaeus d

Maurıtius et 1018

Emmeramus C Or Clementis
Thecla
Kupertus C cf. rans. ©)} Deus quı populo tuUO

265 Virgilius C cf. rans.
26 Cyprlanus et ustina T:

( osmas et Damıanus
Wenceslaus dux Or ut In vig. Laurentiu
ichael archangelus

27U Hıeronymus pb cf. ÖOr FEusehbili cf.

Oktober
Kemi1g1us C cf Or Sixti
(sermanus et Vedastus C cf. Or Processı1ı et

Martınıianı
Leodegarius C Or arcellı

275 Franciıscus cf.
AaC1dus et SO!  ®
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Marcus cf.
SergJ1us et Bacchus Ur Luc1iae et (GGemmlanı
Dionysıus et SC

280 (Gereon et SOC Ir Concede
Maxımilianus C
Colomannus Or Hermetis
Calixtus
Aureha

283 edwig1s vidua
Gallus ab ct.
Lucas
lanuarıus et 101  € Or Magnificet te

Pelagıa
290 Quirinus

B Ursula E1 sodalibus Or Euphemiae
21 Hiılarıon ab cf Or Saturninı

Severus C cf. Or Sixt1i (M7 Silvestri)
Severinus C cf. Or Leonis

205 Severinus ‚ cf.
Crispinus et Crispinlanus Or Abdonis et Sennes ITE

M6 Or | ucıae et Gemmiianı
25 Chrysanthus, Maurus et Darıa

Amandus C cf. rans Or Adesto, domine, precibus
300 Simon et Iudas d E2

28 Simon et Iludas d
29 Narciscus C
31 Wolfgangus C ct. Quintinus Or Felicıs et

Adaucti
305 31 Omnes sanctı 1g

November
Festum omn1ıum sanctorum
( aesarıus
Eustachius et SO!  ® (JIr Fehicissimi et Agapıtı
Commemoratıo anımarum

310 Pirminıus C cf. CIr Marcı
Dedicatio ecclesiae
Malachias C cf.y{ A N SN € € U \O Leonardus ab  “ cf Or ut In vig. Laurentil EK

CIr Eusebit cf.
3135 Willibrordus C cf. Or Ioh. Bapt. 1n prior1 mı1ssa

Quattuor coronatı
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EOdOTUS
Martinus

11 Martınus C cf.
320 11 Mennas

Brichus C cf. Or tephanı
Leopoldus marchio cf.
Othmarus ab  S cf. (r ut ın vIg. Laurenti
Florinus cf. Or Gallı cf.

3725 Elisabeth vidua
A olumbanus ab  OM cf.
21 Praesentatio BM  e

Caecilia
73 (lemens

330 Felicitas
olumbanus ab  . Or Vitalis
hrysogonus

25 TAaSmMUus
Catharina

325 Linus
irgıllus C cf. ep
Saturninus, hrysanthus, Maurus et Darıa
Saturninus
Andreas d 1g

34() 3() Andreas d

Dezember
Chrysanthus et Darıa
Barbara
Nicolaus C cf. Or Augustinı C—m < \O D Andreas d

345 Conceptio BM  Pn
Eulalıia

11 amasus cf.
11 Tassılo dux et 1101

13 Luc1a
350 Ottilia

Lazarus et Martha hospita Christi
Martha hospita Christi
Thomas d 1e Or ut in vig Andreae d

271 Ihomas d
355 Nativıtas dnı 1g

Anastasıa
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Natıvıtas dnı
Ilohannes d et 1g
Stephanus protom.

36() lohannes d et
Innocentes
IThomas C
Davıd I1eEX

31 Silvester cf.

Der Verfasser ersucht, ihm Erganzungen und Korrekturen vorliegen-
dem Autsatz mitzuteilen. [Diese sollen im Internet unter der Adresse
http /www.oeaw.ac.at/ -ksbm/liturg/ veröffentlicht werden.

Alois Haidinger, Osterr. ademıe der Wissenschaften, Kommıssıon filr
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